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Siantglau» an EaMglaua.

Siäper Sruoter!
Virtus post nummos, fagber Safljeirter. SDaê ©âttt ifdjt baê Del,

toormitmattn bi gnnije SSältmafdjine fatßen büßt unb toenn bu baê SSorth
Del ricfroärj ßauchftabierft, fo tjeifetëLeo; brumm nünfe mt gor nidjb
merveille, bafj ber ßeulige Satter ßei fatnem lefettjintcjen Jubileonium berentoäg
eingeölt mürbe. Sr brauebbe nur gu faljgen: bouche qö vö-tu? unb efjê

regnete ißm $etterfebfemtig bur jebefj Sßemnit ßerab. Sebjt fannerë gobbel
machen unb bot nidjb meer netljig su fagen : non possumus Sê fteljt jtoaar
in ber ßeitigen ©fcfjrifft bei Mattliaeo in deeimo capitulo, deeimo versu :

SDi Singer Sefu füllen feinen ©ättgirtel Beiftdj bragen, fäbföttenji. Slbet
ber Sßubft jettt bt gelben Siegel nichb fälber, efjr iberlafjb baê ©idjäffb ben

Cardinalibus, bie ferftbeßenj nufj bem ff. @i rtchben ftch ganj nach bent

Mattliaeo, fie Ijaben faine ©ältgtrtel, btofj Portemonneh unb bon benen

fteljt nij in ber 93ibel. gon ben nein bifj jeefien SJhttiönlenen, roo jum
Sußeßiläum gefdjifb roorbten finb, fauffö men bem armen ©efangenen tm
SSattifafjn ©troß, bamitter bocb nichb auf bem plutten Siecjelboben fdjlafen
muofj. i-

Unb roafj mcinfdjt, roer bot am meifdjbett SJiofeeê unb jßrofefjten ad
nrbem aeternam gefdjigft? Sbben bie $ßranjofeit? ©oftj niajt ferratfjen!
SDtefe ungr3en ©taaijlangfingerjimfbter ferjubilieren baê Sßanoramagelt lieber
anberfeßt; bie SeifettbêtB roürbe djreBferotß, roenn tdj tßr fagen bäte, roie.
Dbber fitteitt bie Stößmer? ©oppiroaßre! SDie 9{ömer ßaBenj roie bie
Sinftebtler, pei beiben tjeifjtë, je nödjer an ber Sircße befto ferflijter. Seein,
bie Sngettänber ftnti ©chufeengel befj SJJabfteS. SDer ©raaf fon Scarrbolf
Ijot ifjm ainen ©djeef fon ainer STJcittiohn gefchieft SDaS ifdjt ber roaare
©djettêbkr, ber ifch meer roertb alj ber anbere mit fainem bummen <StaH=

Pfaff pardong roottte fagen Sattftaff. SDa rreßtmen beitlig, bafe bt
Sngettänber fitt gfdjeiber finb alëft aufjfeßen unb baffi ifjre (Sperlinge ent*
robber fir aine Straßtjeitpaßn otter fir ben SSattifafjn aufegeben. SDie SDeit=

idjen ßoben nij alj trjr Seben unb baê mtffenji bem Saprifi bem Satfeer
unb bem Stupp geben. Unjer Sßunbeferatß fdjtfte ihm einen fdjeenen ©rufe
unb badjte babei: eê thutê". SDie guben gretjpurger, too fitt frömmer ftnb,
alj efjr, iberfannten ifjm ainen sacré-cur-pttfcfjaftjbrubermâfeigen ©tir-
rounfdj unb ein ©empfeli fabbofjltfche Umfetfjitâtêlottereiloofee, roomit ich

ferpteipe tetn tibi 3er

Stanispediculus.

Cantus directoralis.
Gaudeamus igitur
ITura-BtrERtorEn :

Basileae judices
Inconsulti simplices,
fafjen Ea vtxlotml

Vivat pius artifex,
Mnfox IfvErbiarjErirEfBr,
Nam sollester nos purgavit,
Adversarios postravit,
Wxxlti) um rein rate JlßthEt.

Crassae negligentiae
£0 F;tE| baa ©ErorErjjEU

Uli nos ineusaverunt,
Grandem summam voluerunt
Bag roir ToIItEn blErbm

Sed Hermannus callidus,
1|aï rjEfEtgErtrotnÏBri
Ethanc summam, haudignavo
Adjuvante Nicolavo,
^Ehr hErabgEmirtbErï.

Vivat negligentia,
^onbßrlto) biß f e i rt b
Kuant pontes! Nil curamus,
Tuti enim semper stamus,
Wh m IHÔôntbEnJÏBtrtE.

Vivant Bundesjudices,
BtE una aua bm KraÜEn
Basilisci rapuerunt
Et nos salvos voluerunt,
\%xn% btxi anbern MUm.

Vivant qui extrinsecus
îtommBU, um m xx-tfzn,
Milliones adventabunt
Et fidenter sese dabunt
BujErBn OElEirert

©in ErlrannrJtE» #rrprärli.
IjfEirt (ju einem Sanbjrigerhaubtmann, ber mit feinen Seuten eine fßerfon

eêfortirt) : Spe, bu ©djelmenriedjer, roaê führt itjr ba für ein Srauenjtmmer?
unb roaê fjat fte geboêget?"

Hauptmann: Sur ©djroeij tjinauê fott fte tranêportirt roerben
nach Urtßeit beê S3unbeêgeridjtê ; roir bulben fte nicht bei unê. ©ie fott im
SDienfte einer Sifenbatjngefettfdjaft geftanben haben, aber baê fei nidjt roafjr,
fagt baê SJunbeêgericht unb bamit eê feine ©treitigfeiten mefjr gißt roegen
biefer grauenêperfon, fotten roir fte jum Sanb ßinauSfchaffen ju ungebil=
beterem SSolf alê baë unfrige. Sßunftum! SDaê publifum befjauptet jroar,
fie habe ein fdjroer belafteteê ©eroiffen, fte habe fo unb fo biet gamtliem=
Päter, ©öljne unb lochtet in ben Stob getrieben, aber baê 93unbeêgericht,
baê eê ja beffer roiffen mufe, fagte, eê fet nicht roabr, fonbern baê fet irgenb
ein heimlicher Siebfjaber ber SDirne geroefen, ben man biêfjer nidjt fjabe auê=

finbig machen fönnen. Sßunftum!"

Ifetri: Unb roie heifet benn baê Srauenjimmer ?"

Hauptmann: Sciemanb fennt ifjren eigentlichen Scamen, nidjt ein*
mal bie ©erren 93unbeërichter, aufeer einem, ber roeifer îein roitt, alë feine
Slmtêbrûber unb babti, leiber, eine Sftaffe bernünftiger Seute unb baë ganje
publifum für ftch hat. Sßunftum! Man fennt alfo nur ihren ©pifenamen

3|Etri: Unb ber fjeifet?"

Hauptmann: ®robe gaßrläfftgfeit 93einafj' jroei Potte Saßre
fjat'ê gebraueßt, um tjerauëjufinben bafe biefeê nicht ber roirflirhe unb riäj=
tige ©cfdjtedjtëname ift."

Ifrtri: Unb roenn er'ê boch roäre? Së gibt ja bei unê noch an-
bere, biel längere, unb bennodj echte Scamen, bie fidj fjoher 5ßroteftion
erfreuen, jum 23eifpiel eibgenüffifeßer Si'perttfemtnfug unb 3tedjtêgangë=
ftnßroinfelei. Sin netteê Härchen, roaê? Uebrigenë roeifet bu, ©cßelmen*
riecher, bafe biefe offijiette 53efeitigung ber genannten Sßetfon unferm Sanbe
unb befonberê unfern Stfenßafjnen Pon enormem Scufcett fein roirb?"

Hauptmann : Sntoiefern ?"

l|ßtrt : SDie 9îeiîenben bon auêroârtê roerben ftdj Pon nun an in
©djaaren ju unfern 23nhnen brängen, benn eê ift bemt boch ein erßebenbeä

©efüßl, burch feine Sabrläfftgfeit um Seib unb Seben ju fommen. SDenn

bu roirft bocb jugeben: Sine feine gahrläfftgfeit ift eine foldje, roo einer auf
feine Slrt fein Seben mufe faßren laffen."

Hauptmann: SJian fönnte eê audj fo auêbrûcEen: SSenn ein Sanb=

jäger einen armen Steufel Pon S3ettler auê SDÎitleib toieber laufen läfet, fo

ift baê grobe Saßrläffigfett, roenn aber eine Sifenbaßngefettfdjaft fjunberte
Pon SDcenfdjen, Sfreujmittionenbonnerroetter! bort fpringt unê ja bie

perfon fort unb roieber inê Sanb jurücf! ©attofj! hattoß! ßep! ßep! SSir

müffen fte nm jeben SBreiê roieber friegen " (et eilt toeg).

#Etrf (nadjrufenb) : SDann lafe fie aber nicht meßr faßren; benn bnê

roäre grobe gafjrlöfftgfeit!"

IgälimIrtJff».
(33afilorifdjeS ©ouoentr.)

STeufel 'ê roar geheuer nicht

©ier im Sßarf ber Stßiere!
fßetidjen ift fein fdjetter SStrht,

SSeiêt man ißm bie SEßüre.

Dß eê ftdj audj feßroer begreift,

glott ift'ê ißr gelungen:
Sftabame 53raun ift auëgeîneift
SJcit ben beiben Sutißen!

* **
'ê toar ein furjer greifjeitêtraum,

SDen bie ©olbe Batte;
SKeuchlingê fnattt' man fte Pom 33aum,

Sich, bu armer ©atte!

Unb ber Steinen lofeê Stfjun
Snbete im groinger _
Slrme 93ârentoaiêlein nun,
SKutterlofe SDinger.

*
SSie ber SJcenfch fo rtefengrofj

Mit ben feinen ©innen,
Seiget unê bieê 33ârenIooê
SDa half fein Sntrinnen.

üöceifier © or g 1 0 ê ftanb auf SSadjt,
SDodj toaê er berborben,
©at baê 331 ei ja gutgemacfjt
Stcuti ift frei geftorben! L.

@IüIt6nbß ISolîIrn auf ita» ^aup{ Jjra^I».
SIf. ber Uniberfität ju 93. fam bie Srage bor ben afabemifdjen ©enat,

ob man einem j üb ifdj en SDoftor bie Srlaubnife jum ©atten bon 93or=

tefungen ertfjeilen motte ober nidjt. Siner ber ©erren, objtoar fonft ben

Sinbern Sfraelê nicht befonberê grün, gab fein ©prüchtein ju ©unften ber

Suben ab, toie folgt:
lehnten toir ben S3efchnittenen nidjt auf, fo befchneiben toir bie

Sehrfreißeit ; nehmen toir ißn aber, fo bleibt bie SeBrfreujett unBefchnitten ;

mir ift aber bte unbefdjnittene Sefjrfreißeit lieber alë ber befdjnittene Sub'
barum motten toir ifjn nebmen." Unb alfo gefchaße eë.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Virtus vost, uuwmos, sagder Latheiner. Das Gällt ischt das Oel,

wormitmann di gantze Wältmaschine salben duht und wenn du das Worth
Oel rickwärz banchstabicrst, so heißtsl^so; drumm nünß mi gar nichd msr-
veille, dasz der heulige Fatter bei sainem letzthinigen .lubilsouium derenwäg
eingeölt wurde. Er brauchde nur zu iahgen: bouobs a.ö vö-tn? und ehs

regnete ihm Petterßbfennig dur jedeß Chemmi herab. Jedzt kanners gobbel
machen und Hot nichd meer nethig zu sagen : uou vossnmus Es steht zwaar
in der heiligen Gkchrifft bei Uattbaso iu àseào oapitulo, àsoimo vsrsu:
Di Jinger Jesu sollen keinen Gältgirtel beisich dragen, säbsöllenzi. Aber
der Bukst zellt di gelben Vegel nichd sälber, ehr iberlaßd das Gichäffd den

(^arciinalibus, die serstdehenz aus; dem ff. Si richden sich ganz nach dem

ìVlatâaso, sie haben kaine Gältgirtel, bloß ?ortsmouusb und von denen
steht nix in der Bibel. Fon den nein biß zechen Milliönlenen, wo zum
Juhebilänm geschikd wordten sind, kaufst» men dem armen Gefangenen im
Vattikahn Stroh, damitter doch nichd auf dem plutten Ziegelboden schlafen
muoß.

Und waß meinscht, wer Hot am meischden Moßes und Profehten acl
nrbe.ru astsruam geschigkt? Ebben die Phranzosen? Hostz nicht serrathen!
Diese ung'Zen Staatzlangfingerzimsdler ferjubilieren das Panoramagelt lieber
anderscht: die Leisenbêth würde chrebßroth, wenn ich ihr sagen däte, wie.
Odder fillei bt die Röhmer? Goppiwahre! Die Römer Habenz wie die
Einsiedtler, pei beiden heißts, je nöcher an der Kirche desto serflixter. Nein,
die Engelländer sinti Schutzengel deß Pabstes. Der Graaf son Narrvolk
Hot ihm ainen Scheck fon ainer Milliohn geschickt. Das ischt der Waare
Schecksbier, der isch meer werth alz der andere mit sainem dummen Stall-
Pfaff paràoux wollte sagen Fallstaff. Da xiehtmen deitlig, daß di
Engelländer fill gscheider sind alssi außsehen und dassi ihre Sperlinge ent-
wöder fir aine Trahtzeilpahn otter fir den Vattikahn außgeben. Die Peitschen

hoben nix alz ihr Leben und das missenzi dem Kaprifi dem Kaißer
und dem Krupp geben. Unzer Pundeßrath schikte ihm einen scheenen Grutz
und dachte dabei: es thuts". Die guden Freypurger, wo fill frömmer sind,
alz ehr. ibersannten ihm ainen saers-Lozur-xellschnstzbrudermäßigen Glix-
wunsch und ein Hempfeli kaddohlische Uniferßitätslvttereilooße, womit ich

ferpleipe tein tibi 3er

Ltauisveäieulus.

Lantus ctirectorslis.
(zlauàsamus i^itur
Jura-Direktoren :

Lasileas ^oàioss
Ivoonsulti simvliv63,
Haben es verloren!

Vivat pius artitsx,
Unser Rechtsvertreter,
Nam sollsstsr nos pur^avit,
^äversarios postravit,
Wusch uns rein wie Aether.

(ürassas nsAliZentiao
So hieß das Verbrechen

lili nos inousavorunt,
6ranclsm summain voluorunt
Daß wir sollten blechen.

3sà Hormannus calliäns,
Hak gefeigenwinlert
Ltbano sumrnam,dauàÌAnavo
^.cl^uvanto Nioolavo,
Sehr herabgemindert.

Vivat noZIi^sntia,
Sonderlich die feine,
Ruant pontos! Nil ouramus,
luti enioz sornpor starnus,
Wie zu Mönchensteine.

Vivant Lunàss^uàiess,
Die uns aus den Krallen
Lasilisoi ravusrunt
Dt nos salvos volusrunt,
Trotz den andern Allen.

Vivant ciui extrinssous
Kommen, um zu reisen,
Nilliones aclventalzullt
Dt fiâontsr ssso äabunt
Unseren Geleisen!

Ein erbauliches Gespräch.
Heiri (zu einem Landjagerhauptmann, der mit seinen Leuten eine Person

eskortirt) : He, du Schelmenriecher, was führt ihr da für ein Frauenzimmer?
und was hat sie gebosget?"

Hauptmann: Zur Schweiz hinaus soll sie transportirt werden
nach Urtheil des Bundesgerichts; wir dulden sie nicht bei uns. Sie soll im
Dienste einer Eisenbahngesellschaft gestanden haben, aber das sei nicht wahr,
sagt das Bundesgericht und damit es keine Streitigkeiten mehr gibt wegen
dieser Frauensperson, sollen wir sie zum Land hinausschaffen zu ungebildeterem

Volk als das unsrige. Punktum! Das Publikum behauptet zwar,
sie habe ein schwer belastetes Gewissen, sie habe so und so viel Familienväter,

Söhne und Töchter in den Tod getrieben, aber das Bundesgericht,
das es ja besser wissen muß, sagte, es sei nicht wahr, sondern das sei irgend
ein heimlicher Liebhaber der Dirne gewesen, den man bisher nicht habe
ausfindig machen können. Punktum!"

Hviri: Und wie heißt denn das Frauenzimmer?"

Hauptmann: Niemand kennt ihren eigentlichen Namen, nicht
einmal die Herren Bundesrichter, außer einem, der weiser sein will, als seine

Amtsbrüder und dabei, leider, eine Masse vernünftiger Leute und das ganze
Publikum für sich hat. Punktum! Mau kennt also nur ihren Spitznamen

Heiri: Und der heißt?"

Hauptmann: Grobe Fahrlässigkeit! Beinah' zwei volle Jahre
hat's gebraucht, um herauszufinden, daß dieses nicht der wirkliche und richtige

Geschlechtsname ist."

Heiri: Und wenn er's doch wäre? Es gibt ja bei uns noch
andere, viel längere, und dennoch echte Namen, die sich hoher Protektion
erfreuen, zum Beispiel eidgenössischer Exvertiscnunfug und Rechtsgangs-
krähwinkelei. Ein nettes Pärchen, was? llebrigens weißt du, Schelmenriecher,

daß diese offizielle Beseitigung der genannten Person unserm Lande
und besonders unsern Eisenbahnen von enormem Nutzen sein wird?"

Hauptmann : Inwiefern ?"

Heiri : Die Reisenden von auswärts werden sich von nun an in
Schaaren zu unsern Bahnen drängen, denn es ist denn doch ein erhebendes

Gefühl, durch feine Fahrlässigkeit um Leib und Leben zu kommen. Denn
du wirst doch zugeben : Eine feine Fahrlässigkeit ist eine solche, wo einer auf
feine Art sein Leben muß fahren lassen."

Hauptmann: Man könnte es auch so ausdrücken: Wenn ein Landjäger

emen armen Teufel von Bettler aus Mitleid wieder laufen läßt, so

ist das grobe Fahrlässigkeit, wenn aber eine Eisenbahngesellschaft hunderte
von Menschen, Kreuzmillionendonnerwetter! dort springt uns ja die

Person fort und wieder ins Land zurück! Halloh! halloh! hep! hep! Wir
müssen sie um jeden Preis wieder kriegen " (er eilt weg).

Heiri (nachrufend): Dann laß sie aber nicht mehr fahren; denn das

wäre grobe Fahrlässigkeit!"

Däyenloos
(Basilorisches Souvenir.)

Teufel 's war geheuer nicht

Hier im Park der Thiere!
Petzchen ist kein scheuer Wicht,
Weist man ihm die Thüre.

Ob es sich auch schwer begreift.

Flott ist's ihr gelungen:
Madame Braun ist ausgekneift

Mit den beiden Jungen!

's war ein kurzer Freiheitstraum,
Den die Holde hatte;
Meuchlings knallt' man sie vom Baum,
Ach, du armer Gatte!

Und der Kleinen loses Thun
Endete im Zwinger
Arme Bärenw aislein nun,
Mutterlose Dinger.

Wie der Mensch so riesengroß

Mit den feinen Sinnen,
Zeiget uns dies Bärenloos
Da half kein Entrinnen.

Meister Sorglos stand auf Wacht,
Doch was er verdorben,
Hat das Blei ja gutgemacht
Mutz ist frei gestorben! 1^.

Glühende Kohlen auf das Haupt Israels.
Il>. der Universität zu B- kam die Frage vor den akademischen Senat,

ob man einem jüdischen Doktor die Erlaubniß zum Halten von
Vorlesungen ertheilen wolle oder nicht. Einer der Herren, obzwar sonst den

Kindern Israels nicht besonders grün, gab sein Sprüchlein zu Gunsten der

Juden ab, wie folgt:
Nehmen wir den Beschnittenen nicht auf. so beschneiden wir die

Lehrfreiheit: nehmen wir ihn aber, so bleibt die Lehrfreiheit unbeschnitten;

mir ist aber die unbeschnittene Lehrfreiheit lieber als der beschnittene Jud'
darum wollen wir ihn nehmen." Und also geschahe es.


	Ein staatsmännisches Kuriosum

